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Entwicklungen im Wasserhaushalt in Brandenburg

Klimatische 

Wasserbilanz 

(1961-1990)

Brandenburg ist gewässerreich, aber wasserarm durch
• geringe Niederschlagssummen
• sandige Böden, geringe Wasserspeicherfähigkeit
• durchlässige Grundwasserleiter
• hohe Verdunstungsrate

 große Flächen mit negativer klimatischer Wasserbilanz
 Verschärfung durch Melioration der Niederungen, 

Stauhaltungen, Entnahmen, Kiefernmonokulturen und 
Bergbaueinfluss
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Jährliche Abflusshöhe in mm/a

Datenquelle

Nationalatlas Bundesrepublik Deutschland – Band 2 (Natur und Umwelt I):  
Abflussbilanz und Bilanzierung der Wasserströme und Mittlerer jährlicher 

Abfluss und Abflussvariabilität, Zeitreihe: 1961-1990 3



• Mehr als 1400 Anlagen (1000 Standorte) an 
Gewässern I. Ordnung (Wehre, Siele, 
Sohlenbauwerke, Ein- und Auslaufbauwerke)

• Weit über 30.000 Anlagen an Gewässern II. 
Ordnung (Schätzung)
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≈ 34.000 km Fluss- und Bachläufe 

≈ 2.000 km Gewässer 1. Ordnung

≈ 10.000 Seen, > 3000 größer 1 Hektar

Hydrografie und Hydrologie ist stark überprägt durch

• meliorative Maßnahmen

• Um-, Ab- und Überleitungen

• Stauhaltungen 

• Ausbauten zu Zwecken Schifffahrt und Transport

• Bergbau (Lausitz)
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Abweichung der jährlichen Mitteltemperatur in Grad Celsius 
von der Klimareferenzperiode 1961-1990 von 
1881-2023. Die 20 wärmsten Jahre sind in Rot dargestellt. 
Daten: DWD

Klimareport Brandenburg 2024
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Abweichung der beobachteten jährlichen Mitteltemperatur 
(graue Punkte) und der gleitenden Trendlinie 
(schwarz) der Messwerte von 1951 bis 2023 gegenüber dem 
Bezugszeitraum der Klimasimulationen 1971-2000

Klimareport Brandenburg 2024
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Abweichung der aus 
Beobachtungsdaten errechneten 
jährlichen klimatischen Wasserbilanz 
(graue Punkte) 
und der gleitenden Trendlinie (schwarz) 
der Messwerte zwischen 1951 und 
2023 gegenüber dem Bezugszeitraum 
der Klimasimulationen 1971-2000. Die 
30-jähringen Mittelwerte der 
Simulationen zeigen die beiden 
Verläufe „ohne Klimaschutz“ (rot, 
Szenario RCP 8.5) und gemäß „2-Grad-
Obergrenze“ (blau, Szenario RCP 2.6). 
Der Trend der klimatischen 
Wasserbilanz ist in den letzten Jahren 
in Brandenburg, geprägt von der 
jüngsten Trockenphase 2018-2022, 
deutlich abfallend.

Klimareport Brandenburg 2024
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Änderung der 
Grundwasserneubildung 
bis Mitte des Jahrhunderts im 
Vergleich zum Zeitraum 1991 bis 
2020 
im Mittel der sechs 
Klimasimulationen als Antrieb des 
Wasserhaushaltsmodells.
Auffällig ist eine große Spannbreite 
der Modellierungsergebnisse

Klimareport Brandenburg 2024
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Jährlicher mittlerer Durchfluss am Pegel 
Babelsberg-Drewitz (Nuthe) im Vergleich zur 
Entwicklung der Jahresmittelwerte des 
Grundwasserstandes an den Messstellen 
Wilhelmshorst (Messstellenkennzahl (MKZ) 
36441980) und Luckenwalde Stadtbad (MKZ 
39441178), jeweils im Einzugsgebiet der 
Nuthe sowie der Messstelle Bredereiche
(MKZ 28453495) im Norden von 
Brandenburg liegend.
Da der Abfluss in Brandenburg bei Mittel-
und Niedrigwasserverhältnissen 
überwiegend aus Grundwasser gespeist 
wird, sinken mit den Grundwasserständen 
auch die Abflüsse der Fließgewässer.

Darstellung verändert nach LfU, W12 2021 aus: Klimareport Brandenburg 2024

Entwicklungen im Wasserhaushalt in Brandenburg
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Abfluss Pegel Leipsch UP 1971-2026

Pegelseite APW
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13Jahresrueckblick_Klimaentwicklung_Bbg_2024.pdf

Entwicklung in
Brandenburg (2015–2024)

Siehe auch
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.p
hp/9/Ergebnisse-Klimamodellierung-BB-
2021.pdf
oder 
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/20
26/04/boden-trockenheit-fruehling-
niederschlag-brandenburg.html
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EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

 ein für alle EU-Mitgliedstaaten verbindliches Regelwerk im Bereich der 
Wasserwirtschaft

 auf Flussgebiete bezogen

 Instrumente wie Verschlechterungsverbot, Fristen (mit 
Verlängerungsoption bis 2027), Bewirtschaftungspläne

 maßgeblich sind ökologische Kriterien

siehe
EUR-Lex - 32000L0060 - EN - EUR-Lex (europa.eu)
Wasserrahmenrichtlinie | Umweltbundesamt
Europäische Wasserrahmenrichtlinie 2021 on Vimeo

Umsetzung der WRRL in Brandenburg
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Umweltziele der WRRL

 guter ökologischer und chemischer Zustand der natürlichen 
Oberflächengewässer (maßgeblich: Biologie mit Fischen, Wasserpflanzen, 
Kleintieren, unterstützend Hydromorphologie, Physikochemie und 
spezifische Schadstoffe))

 gutes ökologisches Potenzial und guter chemischer Zustand der 
künstlichen Gewässer sowie der erheblich veränderten Wasserkörper

 guter chemischer und mengenmäßiger Zustand der 
Grundwasservorkommen

Siehe Anhang V der WRRL sowie OGewV
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Gegenstand der Instrumente der WRRL

Berichtspflichtige Wasserkörper

 Fließgewässer (Einzugsgebiet > 10 km²)

 Seen > 50 ha

 Grundwasserkörper

Aber: Die Umweltziele gelten für alle Gewässer!

Im nachfolgenden beschränke ich auf Aussagen zu Fließgewässern und dabei auf 
Aspekte der Biologie und Hydromorphologie
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Referenz Fließgewässertyp
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Umsetzung der WRRL in 
Brandenburg
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Umsetzung der WRRL in Brandenburg

--- sehr gut ist nicht vorhanden

Zustandsbewertung der 
Oberflächenwasserkörper im 3. BWZ 
(Bewirtschaftungszeitraum 2021-2027)



Umsetzung in Brandenburg

 Anpassung Brandenburgisches Wassergesetz

 Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme 2009, 2015, 2021

 Fördermittel

Zuständigkeiten

 MLEUV Rahmensetzung, Kommunikation zu EU und FGG

 LfU Grundlagen, Konzepte, Ausbau, Unterhaltung I.O. 

 WBV Ausbau im Auftrag des LfU nach UVZV, Unterhaltung II.O.

 Genehmigungsbehörden

WBV = Wasser- und Bodenverbände, FGG Flussgebietsgemeinschaften, I.O.: Gewässer erster Ordnung, Landesgewässer, II.O.: Gewässer zweiter Ordnung, UVZV 
Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung
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LfU ist 
Wasserwirtschaftsamt 
und Fachbehörde

Abteilungen W
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Umsetzung der WRRL in 
Brandenburg



Aufgaben des Referates W26 Gewässerentwicklung / Moorschutz
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u.a.

 verantwortlich für die sogenannten Handlungsfelder 
Hydromorphologie, Gewässerunterhaltung,
Flächensicherung und Feuchtgebiete innerhalb des 
LfU

 Zuarbeiten zu den Maßnahmenprogrammen

 Entwicklung von örtlich konkreten Zielstellungen und 
Maßnahmen in Untersetzung des 
Maßnahmenprogramms, z.B. 
Gewässerentwicklungskonzepte (GEK)

 Gewässerausbaumaßnahmen zur Zielerreichung 
nach § 89 BbgWG

https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/wasser/gewaesserentwicklung/

Fotos: GHHK: biota; Strom: LfU

Umsetzung der WRRL in Brandenburg



Landesamt für Umwelt, W26

Aufstellen und Umsetzung von Maßnahmen zur Erreichung der Ziele der EU-WRRL 
(Schwerpunkt hydromorphologische Maßnahmen einschl. ökologische Durchgängigkeit) als 
Pflichtaufgabe des Landes Brandenburgs

 Konzeptionelle und fachliche Grundlagen

 Vorbereitend und unterstützend (Machbarkeitsstudien; Flächensicherung; Naturschutz in 
Genehmigungsverfahren; Projektträger finden; Öffentlichkeitsarbeit)

 Steuerung und Begleitung von UVZV 2 – Vorhaben

 Umsetzung von Eigenvorhaben

 Begleitung und Unterstützung externer Maßnahmenumsetzung (Ansprechpartner für Projektträger, 
Unterstützung bei Finanzierungsoptionen)

 Zuarbeit zu WRRL-Maßnahmenprogrammen (FF Handlungsfeld Hydromorphologie und Handlungsfeld 
Flächensicherung)

LfU W26: Aufgabe Fließgewässerpronaturierung
Maßnahmen Hydromorphologie und Durchgängigkeit nach WRRL

Umsetzung der WRRL in Brandenburg

UVZV: Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung



Biologische Komponenten

Hydromorphologische Komponenten in 

Unterstützung der biologischen 

Komponenten

Chemische und physikalisch-chemische 

Komponenten in Unterstützung der 

biologischen Komponenten

Gewässerstruktur, 
Abfluss und 
Abflussverhalten
Durchgängigkeit

Gewässergüte

Quelle: Ö4

für die Bewertung nach WRRL 
maßgeblich

Gegenstand von  
Wasserbewirtschaftung und 
Maßnahmenplanung

Phytoplankton
Makrophyten & Phytobenthos
benthische wirbellose Fauna
Fische

Indikatoren des ökologischen Zustands 
nach WRRL

Konzeptionelle Gewässerentwicklung
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Gewässerentwicklungskonzepte

Inhalte:

 Defizitanalyse und Bewertung

 Ziele und Maßnahmenvorschläge 

http://www.wasserblick.net/servlet/is/87936/

Blau: überregionale Vorranggewässer Durchgängigkeit

Braun: regionale Vorranggewässer Durchgängigkeit

Hellgrün: vorliegende GEK Stand 2020

In anderen Gebieten liegen teilweise Machbarkeitsstudien oder Projektplanungen vor

Konzeptionelle Gewässerentwicklung
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Wozu dient ein Gewässerentwicklungskonzept (GEK):

 Örtliche und inhaltliche Konkretisierung der 
Maßnahmenprogramme

 Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen - Basis für 
Prioritätensetzungen und Maßnahmenumsetzung

 Rücklauf für die nächsten Bewirtschaftungspläne, 
Maßnahmenprogramme

 Abstimmung mit Hochwasserschutz, 
Gewässerunterhaltung und Natura 2000

 Maßnahmenplanung und wasserrechtliche Verfahren 
sind für die weitere Umsetzung erforderlich

 Beteiligung der Öffentlichkeit

Konzeptionelle Gewässerentwicklung
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Ergebnisse von Gewässerentwicklungskonzepten

 Aktualisierte Datengrundlagen

 Bericht, Karten, Abschnittsblätter, Maßnahmenblätter, 
Datenbank, Fotodokumentation

 Prioritätensetzung

 Abstimmung mit regionalen Playern

 Tlw. auch Modellierungen und Objektplanungen

 Ergebnisse stehen im WasserBLIcK

Konzeptionelle Gewässerentwicklung
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Bsp. Maßnahmenplanung (Nuthe bei Luckenwalde)

Konzeptionelle Gewässerentwicklung
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Maßnahmenvorschläge – Bsp. Brausebach

Konzeptionelle Gewässerentwicklung
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fachliche Grundlagen für die ökologische Gewässerunterhaltung –
Bsp. Karthane und Wildwestgraben

Konzeptionelle Gewässerentwicklung



Umsetzung der Gewässerentwicklung

über

 Berücksichtigung WRRL bei allen behördlichen Entscheidungen

 Anpassung Wasserrechte, wasserrechtlicher Vollzug

 Gewässerausbau zur Gewässerentwicklung

 Gewässerunterhaltung

Fotos: DWA M610
37
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Berücksichtigung der Belange WRRL bei allen behördlichen Entscheidungen

Bei allen behördlichen Entscheidungen (z.B. Wasserstraßenausbau, 
Bauleitplanung…) sind die Belange nach § 27 WHG zu berücksichtigen:

 Die Bewirtschaftungsziele und das Maßnahmenprogramm sind 
behördenverbindlich

 EuGH-Urteil : Verschlechterungsverbot und Zielerreichungsgebot sind zu 
beachten!

Umsetzung der Gewässerentwicklung
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Anpassung der Wasserrechte

Für die Nutzung der Gewässer sind wasserrechtliche Erlaubnisse oder 
Zulassungen erforderlich. Dabei sind die rechtlichen Anforderungen zu 
berücksichtigen:

 Verschlechterungsverbot und Zielerreichungsgebot, § 27 WHG

 Mindestwasserführung nach § 33 WHG

 Durchgängigkeit und Fischschutz nach § 34 WHG und § 35 WHG

Foto: DWA M610

Umsetzung der Gewässerentwicklung
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Gewässerausbau und Gewässerentwicklung einschließlich 

Flächensicherung - Umsetzungsvorschläge / Zwischenstand (Juni 2014)

Lukas Landgraf
LUGV, Ref. Ö4
29.07.2014Foto: Lukas Landgraf, Schnelle Havel 2009 bei 6 m³/s

Bsp. Verwaltungsvereinbarung mit der 
Bundeswasserstraßenverwaltung zur 
Wasserzuführung in die Schnelle Havel von 
mindestens 1,5 m³/s



Landesamt für Umwelt, W26

 Fachliche Zuständigkeit

 Direkte Zuständigkeit für Maßnahmenumsetzung bei Gewässerausbau

Aufgaben LfU, W26 zur Umsetzung von Maßnahmen der Gewässerentwicklung

 Vorbereitung (Machbarkeitsstudien, Flächensicherung, Projektträger finden,…)

 Begleitung und Steuerung von UVZV 2 – Vorhaben

 Eigenständige Umsetzung von Maßnahmen

 Begleitung und Unterstützung bei Gewässerunterhaltungsmaßnahmen

 Begleitung und Unterstützung externer Maßnahmenumsetzung (Ansprechpartner für 
Projektträger, fachliche Prüfung von Fördermaßnahmen, Unterstützung bei Finanzierung)

LfU, W26: Aufgabe Fließgewässerpronaturierung

Umsetzung der Gewässerentwicklung



Landesamt für Umwelt, W26

3.300 km
Vorranggewässer öD

ca. 34.000 km
Fluss- und Bachläufe, Gräben

9.600 km
berichtspflichtige Fließgewässer

8.900 km
strukturell erheblich belastete Gewässer

(Länge Fließgewässerwasserkörper)

7.000 km
Gewässer mit Maßnahmenbedarf

(Länge Gewässerabschnitte)

überregional

regional

Vorranggewässer (3. BWZ)Die prioritären Gewässer Hydromorphologie 
orientieren sich an den Vorranggewässern für die 
ökologische Durchgängigkeit.

Stand Entwurf 4. BWZ 

Prioritätensetzung notwendig!

125 km
Laufende Vorhaben

Umsetzung der Gewässerentwicklung



Landesamt für Umwelt, W26

 33 aktuell laufende Projekte

 VV GewSan – UVZV

 Eigenvorhaben W26

 von gerade begonnen bis kurz 
vor (Bau-) Abschluss

 ohne angemeldete Maßnahmen

Maßnahmen W26 und UVZV ab 2011

Umsetzung der Gewässerentwicklung

LfU W26: Aufgabe Fließgewässerpronaturierung
Maßnahmen Hydromorphologie und Durchgängigkeit nach WRRL



Landesamt für Umwelt, W26

Foto: Grimm, STRABAG

Foto: WBV Oberland Calau

Foto: Strabag

Umsetzung der WRRL in Brandenburg

Gewässerentwicklung / Durchgängigkeit
- Beispiel Großes Spreewehr



Landesamt für Umwelt, W26

Foto: R. Heigel

Foto: L. LandgrafFoto: R. Heigel

Foto: L. Landgraf

Gewässerentwicklung / Durchgängigkeit
- Beispiel Schnelle Havel

Umsetzung der WRRL in Brandenburg



Sicherung Randstreifen

Umsetzung der Gewässerentwicklung



Umsetzung der Gewässerentwicklung

48

Flurneuordnungsverfahren
- Beispiel Untere Welse



Landesamt für Umwelt, W26

 Entwicklung von örtlich konkreten Zielstellungen und Maßnahmen in Untersetzung des 
Maßnahmenprogramms (bspw. für Unterhaltungspläne und URP)

 Formulierung von Vorgaben und Anforderungen an die Gewässerunterhaltung im Hinblick auf die 
Zielerreichung WRRL, Abstimmung und Unterstützung der Unterhaltungspflichtigen, Initiierung von 
Pilotprojekten

 Zuarbeit zum WRRL-Maßnahmenprogramm (FF Handlungsfeld Gewässerunterhaltung)

Warum: 

§ 39 (1) WHG: Die Unterhaltung eines oberirdischen Gewässers umfasst seine Pflege und Entwicklung als 
öffentlich-rechtliche Verpflichtung (Unterhaltungslast). 

§ 39 (2) WHG: Die Gewässerunterhaltung muss sich an den Bewirtschaftungszielen nach Maßgabe der §§ 27 
bis 31 ausrichten und darf die Erreichung dieser Ziele nicht gefährden. Sie muss den Anforderungen 
entsprechen, die im Maßnahmenprogramm nach § 82 an die Gewässerunterhaltung gestellt sind. 

LfU, W26: Aufgabe Fließgewässerpronaturierung
Anpassung der Gewässerunterhaltung

Umsetzung der Gewässerentwicklung



Landesamt für Umwelt, W26

LfU, W26: Aufgabe Fließgewässerpronaturierung
Modifikation der Gewässerunterhaltung

Umsetzung der Gewässerentwicklung

Praxisbeispiele | Startseite | LfU



Landesamt für Umwelt, W26

Modifikation der Sohlkrautung

Quelle: W25, W26

LfU, W26: Aufgabe Fließgewässerpronaturierung
Modifikation der Gewässerunterhaltung

Umsetzung der Gewässerentwicklung



Landesamt für Umwelt, W26

Fotos

Einbau v. Strömungslenkern

Einkürzen und Belassen v. Flussholz Entwicklung v. Ufergehölzen
Quelle: W24

LfU, W26: Aufgabe Fließgewässerpronaturierung
Modifikation der Gewässerunterhaltung

Umsetzung der Gewässerentwicklung



Landesamt für Umwelt, W26

Klassensprung: Strukturverbesserung durch angepasste Gewässerunterhaltung!

Gewässerunterhaltung
- Beispiel 
Verlorenwasserbach
bei Wenzlow

Stand: 2012; GEK Plane-Buckau

Stand: 20.06.2025; M. Mertens

Umsetzung der WRRL in Brandenburg



Foto: LfU W24

Beispiel Großer Havelländischer Hauptkanal



Für den kommenden Bewirtschaftungsplan wurden das Gewässernetz und die Einstufungen überprüft:

 Sickerstrecken und dauerhafte trockenfallende Gewässerstrecken wurden ermittelt, ebenso wurden 
die Einzugsgebiete überprüft.

 In Abstimmung mit den Unteren Wasserbehörden wurden einzelne Gewässerstrecken aus dem 
Gewässernetz gestrichen bzw. nicht mehr als Wasserkörper eingestuft, tlw. wurden Gewässerstrecken 
gekürzt. Das betrifft einzelne künstlich verlängerte Oberläufe oder künstliche Gewässer, insbesondere 
in Prignitz und Uckermark, nur vereinzelt auch in der Lausitz

 Allerdings ist nach § 3 Satz 1 Ziff. 1 BbgWG auch zeitweilig in Betten fließendes Wasser ein 
Gewässer, dieses ist zu unterhalten und je nach Einzugsgebietsgröße berichtspflichtig.

 Die Wasserkörpergrenzen wurden angepasst.

 Es laufen Diskussionen zur Anpassung der Referenzen an den Klimawandel

 Die Zustandsbewertungen und Maßnahmenbedarfe wurden aktualisiert

56

Mögliche Maßnahmen zur Anpassung an 
Klimawandel und sinkende Abflüsse



Mögliche hydromorphologische Maßnahmen sind 

 Rückbau von künstlichen Gewässern

 Renaturierung/Pronaturierung von Gewässern und  Auen

 Verkleinerung der Querprofile bei ausgebauten Gewässern

 Struktureinbauten

 Verringerte Unterhaltung

 Wasserrückhalt in Feuchtgebieten, Auen und insbesondere in künstlichen Gewässern z.B. durch 
Sohlschwellen

 Erhalt des wasserwirtschaftlichen Systems, wenn kein Rückbau erfolgen kann

 Gehölzentwicklung zur Beschattung

Diese Maßnahmen unterscheiden sich nicht von den bereits laufenden oder geplanten Maßnahmen. 
Allerdings müssen die Maßnahmen an perspektivisch verringerte Durchflüsse und Wasserstände, ebenso 
aber auch an potenzielle Extremereignisse angepasst werden. Hierzu bieten sich naturnahe 
Gewässerauen in besonderem Maße an. 57

Mögliche Maßnahmen zur Anpassung an 
Klimawandel und sinkende Abflüsse
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Mögliche Maßnahmen zur Anpassung an 
Klimawandel und sinkende Abflüsse

Beispiel Altarmanschluss und Schaffung von Gewässerstrukturen im Großen 
Fließ oberhalb Wehr 14 bis Fehrow

 Vorhabenträger LfU W26, Projektträger Gewässerverband Spree-Neiße, 
Planungsbüro IPP Hydro Consult

 Gewässerentwicklungskonzept (GEK) „Oberer Spreewald, Schwerpunkt 
Großes Fließ“: Vorschläge für Maßnahmen 

 Ziele: Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit, Verbesserung der 
hydromorphologischen Strukturkomponenten und angepasste 
Gewässerunterhaltung. 

 Abflussverhältnisse im Großen Fließ maßgeblich von der Wasserzufuhr 
der Malxe und des Hammergraben abhängig (Grubenwassereinleitung), 
perspektivisch Wiederanbindung Oberlauf Malxe und Tranitzfließ

 MNQ aktuell 1,98 m³/s, perspektivisch Verringerung um ca. die Hälfte, 
Qmin 1,2 m³/s

 Plangenehmigung liegt vor
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Mögliche Maßnahmen zur Anpassung an 
Klimawandel und sinkende Abflüsse

 Altarmanbindung mit 
Überlaufschwelle

 Einbau von 22 
Strukturelementen auf 1,2 
km Länge 
(unterschiedliche 
Stammbuhnen, Kiesbänke, 
Flachwasserbereiche, 
Fischunterstände etc.)

 Anlage eines
Kleingewässers

Dadurch Anpassung an 
geringere Abflüsse, Erhalt und 
Verbesserung Strukturgüte und 
damit Schaffung 
Strahlursprung

Beispiel Altarmanschluss und Schaffung von Gewässerstrukturen im Großen Fließ oberhalb Wehr 14 bis Fehrow



Ausblick

 Die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie bleibt Daueraufgabe

 Der Klimawandel ist bereits Realität

 Die Anpassung an den Klimawandel erfordert mehr Anstrengung

 Mit angepassten Gewässern (mehr Raum, mehr Beschattung, mehr Struktur) 
können die Auswirkungen des Klimawandels verringert werden, ausgeglichen 
werden können sie nicht

 Verringerte Abflüsse schaffen mehr hydraulischen Spielraum für Strukturen

 Für die Abpufferung von Extremereignissen brauchen Gewässer mehr Raum

 Dringliche Aufgabe ist die Beschattung der Gewässer

 Bergbaubeeinflusste Gewässer können zeitnah keinen guten ökologischen Zustand
erreichen
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Weitere WRRL-Informationen

im Internet unter:

 Europäische Wasserrahmenrichtlinie im Überblick | MLUK (brandenburg.de)… 
z.B. Kartendienst, Bewirtschaftungspläne, Maßnahmenprogramme 

oder

Gewässerentwicklung | Startseite | LfU (brandenburg.de)

 Erklärfilm unter vimeo.com/597145538

 Broschüre zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in Brandenburg 
siehe  Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie Bericht 2023 | Startseite | LfU

 Gewässerentwicklungskonzepte: wasserblick.net/servlet/is/87936/

 UBA: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/die-
wasserrahmenrichtlinie-gewaesser-in-deutschland

 Auskunftsplattform Wasser: apw.brandenburg.de/

 BRANDENBURGVIEWER
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Jutta Kallmann

Referentin
Ref. W26 – Gewässerentwicklung, Moorschutz
Abt. W2 - Flussgebietsmanagement
Landesamt für Umwelt Brandenburg
Postanschrift: Postfach 601061, 14410 Potsdam
Besucheranschrift: Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam, OT Gross Glienicke

62




